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Josefi bruderschaft
Pfarrei St. M

artin
Straubinger Str. 18
84082 Laberw

einting

Gebet für unsere Familien

Heiliger Josef, 
du bist als Haupt der Heiligen Familie ein Vorbild. 

Wir danken dir dafür 
und verehren dich mit der heiligen Kirche 
als Stütze der Familien, 
die wir deiner besonderen Obhut empfehlen. 
Lass sie eine Quelle des Glaubens 
und der Frömmigkeit sein, 
ein Ort der Eintracht, des Friedens und der Liebe. 
Hilf du den Familienmitgliedern, 
dass sie einander in Glauben und Vertrauen stärken 
und so ein lebendiges 
Zeugnis für Deinen 
Sohn ablegen. AMEN.
Gebet um eine gute 
Sterbestunde

Heiliger Josef, 
du bist Patron 

der Sterbenden, 
lass dir unsere letzte Stunde anbefohlen sein. 
Komm mir zu Hilfe mit Jesus und Maria, 
besonders dann, wenn der Tod 
meinem Leben ein Ende machen wird. 
Lass mich an deiner Hand 
hinüberschreiten ins ewige Leben, 
in die Herrlichkeit, die Gott für uns bereitet hat. AMEN.
Gebet des hl. Franz von Sales

Heiliger Josef, 
dessen Macht sich auf alle meine Nöte erstreckt, 

der du möglich zu machen weißt, 
was unmöglich zu sein scheint, 
siehe gnädig auf die Anliegen deiner Kinder 
und erhöre sie! AMEN.

Jose! bruderschaft
Laberweinting

H
eiliger Josef - bitte für uns!

Bitte m
it

0,45 EUR 
frankieren

Absender:

_______________________

_______________________

_______________________

„Der Glaube ist einfach. Wir 
glauben an Gott - an Gott, den 

Ursprung und Ziel menschlichen 
Lebens. An den Gott, der sich auf 
uns Menschen einlässt, der unse-

re Herkunft und Zukunft ist.“
Papst Benedikt XVI, 

Auf dem Islinger Feld 12. IX. 2006
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Was ist die Josefi bruderschaft?

Frauen und Männer, die ihren Weg im Leben suchen, 
ihren Weg als gläubige vor Gott und der Welt gehen 
wollen und dabei auf die Gebetsgemeinschaft und die 
Fürsprache des Hl. Josef vertrauen.
Der hl. Josef ist Patron der christlichen Eheleute und 
Familien, der Kinder und Waisen, der Erzieher, der 
Arbeiter und Handwerker, der Reisenden und Ver-
bannten. 
Er wird besonders in verzweifelten Situationen und 
um einen guten Tod angerufen, gilt aber auch als 
Helfer bei Wohnungsnöten und in Versuchungen.
Wie kann ich Mitglied werden?
Wenn Sie bereit 
sind, den Hl. Josef 
zu verehren und 
ihn als Begleiter in 
Ihrem Glaubens-
leben zu wählen, 
füllen Sie bitte 
das Ansuchen 
aus, trennen es 
ab und bringen es 
ins Pfarrbüro oder 
schicken es per 
Post. Sie bekom-
men dann Nach-
richt.
Gebet

Ewiger Gott, du hattest deinen Sohn und seine 
Mutter Maria der Führung und der Sorge des hl. 

Josef anvertraut. Schütze alle Familien und führe 
deine Kirche auch in unserer Zeit. Ermutige und stärke 
alle, die für andere verantwortlich sind und lass uns 
dereinst an das ewige Ziel unseres Lebens gelangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.  AMEN.

Ursprung und Geschichte
Die Bruderschaft zum Hl. Josef hat eine lange Tradi-
tion in der Pfarrei St. Martin. Sie geht auf das Jahr 
1688 zurück und besteht seither ohne Unterbrechung. 
Sie ist zweitälteste Josefi bruderschaft in der Diözese 
Regensburg.
So stellt sie eine wichtige Institution in der Pfarrei 
dar. Das Deckenfresko im Kirchenschiff wurde ebenso 
von der Josephibruderschaft gestiftet wie der linke 
Seitenaltar, den der Kötztinger Rokokomeister Johann 
Paul Hager (1763-1765), im Auftrag der Bruderschaft 
für die Kirche schuf. So ist die Bruderschaft bis heute 
prägend für die Innenansicht der Pfarrkirche.
Mit Selbstverständlichkeit nimmt der Betrachter und 
Beter die Kunstwerke wahr. Darin wird ein Wesenszug 
des Hl. Josef im Wirken der Bruderschaft deutlich: Be-
dürfnisse sehen und handeln ohne großes Aufsehen.
Den Mitgliedern der Bruderschaft zu Laberweinting 
wurde durch einen eigenen Gnadenbrief des Papstes 
Pius VI. vom Dezember 7. November 1787 ein voll-
kommener Ablass an vier Sonn- und Feiertagen verlie-
hen. [Hochfest der Gottesmutter Maria - Neujahr,  Mariae 
Lichtmess - Darstellung des Herrn, Mariae Himmelfahrt, Hl. 
Martin - Patrozinium]

Wer am Titularfest der Bruderschaft teilnimmt und 
das Sakrament der Beichte (Versöhnung) empfängt, 
kommuniziert und Gebet nach Meinung des Heili-
gen Vaters verrichtet bekommt einen vollkommenen 
Ablass zeitlicher Sündenstrafen, die hinsichtlich ihrer 
Schuld schon getilgt sind (vgl. KKK 1471). 
Das Bruderschaftsfest wird jeweils an einem Wo-
chenende nahe dem 19. März gefeiert. Ein festliche 
Messfeier, eucharistische Anbetung am Hochfest des 
hl. Josef, ein geistlicher Vortrag und die eucharistische 
Prozession prägen das Titularfest in Labeweinting. 

Ansuchen um die Aufnahme 
in die Bruderschaft zum Heiligen Josef 
in Laberweinting
Ich habe Kenntnis genommen von den Zielen und 
Inhalten der Bruderschaft zum Hl Josef und bitte um 
Aufnahme in die Bruderschaft. Ich werde mein Aufga-
ben in Kirche und Welt zuverlässig erfüllen und durch 
mein Gebet die Bruderschaft unterstützen. Soweit es 
mir möglich ist werde ich das Bruderschaftsfest mit-
feiern und durch meine Spende die Ziele der Bruder-
schaft unterstützen.

_______________________________________________
Vorname
_______________________________________________
Name
_______________________________________________
Straße/Hausnr.
_______________________________________________
PLZ/Ort
_______________________________________________
Rufnummer/Fax
_______________________________________________
E-Mail

_______________________________________________
Datum                                          Unterschrift

Gebet am Morgen oder Abend: 
O hl. Josef, Nährvater Jesu
Christi und Bräutigam der
jungfräulichen Gottesmutter
Maria, bitte für uns und für die
Sterbenden dieses Tages (oder: dieser Nacht)

„Das Vorbild des hl. Josef ist für uns 
alle ein eindringlicher Aufruf, die 

Aufgabe, die uns von der Vorse-
hung anvertraut wurde, in Treue, 

Einfachheit und Bescheidenheit zu 
erfüllen. Ich denke vor allem an die 
Familienväter und -mütter, und ich 

bete dafür, dass sie die Schönheit 
eines einfachen, arbeitsamen Lebens 

stets zu schätzen wissen, indem sie 
ihre eheliche Beziehung sorgfältig 

p! egen und ihren grossen und nicht 
einfachen Erziehungsauftrag mit 

Begeisterung wahrnehmen..“

Papst Benedikt XVI, 
Angelus, 19.  März 2006


